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Amts ⸗Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 48. Marienwerder, den 1. Dezember 1886. 
Die Nummer 34 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält 1. Februar k. J. unter Einreichung der in Nr. 4 de 

unter Aufnahme⸗Beſtimmungen vom 24. November 1884 bes 
Nr. 1689 das Geſetz, betreffend die Bürgſchaft zeichneten Schriftſtücke anzubringen. 

des Reichs für die Zinſen u. ſ. w. einer egyptiſchen Berlin, den 18. November 1886. 

Staats⸗Anleihe. Vom 14. November 1886. Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ u. Medizinal⸗ 
Die Nummer 37 der Geſetz-Sammlung enthält Angelegenheiten. 

unter Im Auftrage: 
Nr. 9167 die Verordnung, betreffend die Kaution de la Croix. 


des Wirthſchaftsdirigenten bei dem Hauptgeſtüt Beber⸗ 
beck. Vom 27. Oktober 1886; unter 2 Bekanntmachung 
Nr. 9168 die Verordnung über die Zuſtändigkeit wegen Ausreichung der Zinsſcheine Reihe XX. zu den 
der Staatsbehörden betreffs der Beitreibung kirchlicher Staatsſchuldſcheinen von 1842 und der Zinsſcheine 
Abgaben in der evangeliſchen Kirche im Amtsbezirk des Reihe IX. zu den Priorität = Aktien Serie I. und II 
Konſiſtoriums zu Wiesbaden. Vom 1. November 1886; der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 
und unter Die Zinsſcheine Reihe XX. Nr. 1 bis 8 zu den 
Nr. 9169 die Verfügung des Juſtiz⸗Miniſters, Staatsſchuldſcheinen vom Jahre 1842, ſowie die Zins⸗ 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil ſcheine Reihe IX. Nr. 1 bis 8 zu den Prioritätsaktien 
der Bezirke der Amtsgerichte Stade und Toſtedt. Vom Serie I. und II. der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſen⸗ 
12. November 1886. [bahn über die Zinſen für die Zeit vom 1. Januar 
— 1887 105 31. 5 1 den Anweiſungen 
8 zur Abhebung der folgenden Reihe werden vom 6. De⸗ 
re eren n zember d. Js. ab von der Kontrolle der Staatspapiere 
5 8 1 hierſelbſt, Oranienſtraße 92 unten rechts, Vormittags 
1) Dem von der Königlichen Eiſenbahn⸗Direktion zu von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feſt⸗ 
Bromberg reſſortirenden Königlichen Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ tage und der letzten drei Geſchäftstage jeden Monats, 
amte zu Thorn iſt die Verwaltung und Betriebsleitung ausgereicht werden. 
der Eiſenbahn untergeordneter Bedeutung von Garnſee Die Zinsſcheine können bei der Kontrolle felbft 
nach Leſſen nach ihrer demnächſtigen Betriebseröffnung in Empfang genommen oder durch die Regierungs⸗ 
innerhalb der den Königlichen Eiſenbahn⸗Betriebsämtern Hauptkaſſen, ſowie durch die Kreiskaſſe in Frankfurt 
durch die unter dem 24. November 1879 Allerhöchſt am Main bezogen werden. Wer die Empfangnahme 
genehmigte Organiſation der Staatseiſenbahnverwaltung bei der Kontrolle ſelbſt wünſcht, hat derſelben perſönlich 


zugewieſenen Reſſortbefugniſſe übertragen worden. oder durch einen Beauftragten die zur Abhebung der 
Berlin, den 19. November 1886. neuen Reihe berechtigenden Zinsſcheinanweiſungen mit 

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten. einem Verzeichniſſe zu übergeben, zu welchem Formulare 
Maybach. ebenda und in Hamburg bei dem Kaiſerlichen Poſtamte 

Nr. 2 unentgeltlich zu haben ſind. Genügt dem Ein⸗ 

2) Bekanntmachung. reicher eine numerirte Marke als Empfangsbeſcheini⸗ 


Zur Ausbildung von Turnlehrerinnen wird auch gung, ſo iſt das Verzeichniß einfach, wünſcht er eine 
im Jahre 1887 ein etwa dreimonatlicher Kurſus in der ausdrückliche Beſcheinigung, ſo iſt es doppelt vorzulegen. 
Königlichen Turnlehrer⸗Bildungs⸗Anſtalt zu Berlin ab⸗Im letzteren Fall erhalten die Einreicher das eine 
gehalten werden. Termin zur Eröffnung deſſelben iſt Exemplar, mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen, 
auf Freitag, deu 1. April k. Js. anberaumt ſofort zurück. Die Marke oder Empfangsbeſcheinigung 
worden. iſt bei der Ausreichung der neuen Zinsſcheine zurück⸗ 
Meldungen der in einem Lehramte ſtehenden Be: zugeben. 
werberinnen ſind bei der vorgeſetzten Dienſtbehörde ſpä⸗ In Schriftwechſel kann die Kontrolle der 
teſtens bis zum 15. Januar k. J., Meldungen bee ſich mit den Inhabern der Zins- 
Bewerberinnen unmittelbar bei mir ſpäteſtens bis zum ſcheinanweiſungen nicht einlaſſen. J 
Ausgegeben in Marienwerder am 2. Dezember 1886. 
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6) Auf den Grund des § 11 des Geſetzes vom 
21. Oktober 1878 gegen die gemeingefährlichen Beſtre⸗ 
bungen der Sozialdemokratie wird verfügt: 
Die Druckſchrift mit der Ueberſchrift: „Den 
Junkern und Strebern“ und der Unter⸗ 
ſchrift: „Die Wacht am Main“ wird verboten. 
Mannheim, den 19. November 1886. 
Der Großherzoglich badiſche Landeskommiſſär 
für die Kreiſe Mannheim, Heidelberg und Mosbach. 
Frech. 


Wer die Zinsſcheine durch eine der oben genann⸗ 
ten Provinzialkaſſen beziehen will, hat derſelben die 
Anweiſungen mit einem doppelten Verzeichniſſe einzu⸗ 
reichen. 

Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangs⸗ 
beſcheinigung verſehen ſogleich zurückgegeben und iſt bei 
Aushändigung der Zinsſcheine wieder abzuliefern. For⸗ 
mulare zu dieſen Verzeichniſſen ſind bei den gedachten 
Provinzialkaſſen und den von den Königlichen Regie⸗ 
rungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden ſonſtigen 
Kaſſen unentgeltlich zu haben. 

Der Einreichung der Schuldverſchreibungen bedarf 7) Auf Grund des § 12 des Reichsgeſetzes gegen die 
es zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur dann, gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 
wenn die Zinsſcheinanweiſungen abhanden gekommen vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 
find; in dieſem Falle find die Schuldverſchreibungen an Kenntniß gebracht, daß das Flugblatt: 
die Kontrolle der Staatspapiere oder an eine der ge⸗ „Was hat die ländliche Bevölkerung von 
nannten Provinzialkaſſen mittels beſonderer Eingabe der Sozialdemokratie zu erwarten?“, 
einzureichen. welches beginnt: „Ueberall hört man“ und ſchließt: 

Es wird noch darauf aufmerkſam gemacht, daß „nicht mitmachen,“ ohne Unterſchrift, gedruckt: Schweiz. 
die den Zinsſcheinen Reihe IX. zu den vorbezeichneten Genoſſenſchaftsdruckerei Hottingen⸗Zürich, nach § 11 
Prioritätsaktien beigegebene Anweiſung zur Abhebungſdes genannten Geſetzes von der unterzeichneten Landes⸗ 
der Zinsſcheine Reihe X. auf Grund des § 2 des Polizeibehörde verboten iſt. 

Nachtragsſtatuts vom 27. Juni 1845 (Geſetzſammlung Hamburg, den 23. November 1886. 
Seite 460) Zinsſcheine für die zehn Jahre 1891 bis Die Polizeibehörde. 
1900 verſpricht. 
Berlin, den 11. November 1886. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Sydow. 


4) Oeffentliche Bekanntmachung. 

Das nach Maßgabe des Geſetzes vom 27. Jul! 
1885 (Geſ. S. S. 327), betreffend Ergänzung und 
Abänderung einiger Beſtimmungen über Erhebung der 
auf das Einkommen gelegten direkten Kommunal-⸗Abga⸗ 
ben, von der unterzeichneten Behörde feſtgeſetzte kom⸗ 
munalſteuerpflichtige Reineinkommen aus dem Betriebs⸗ 
jahre 1885 beträgt: 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden. 


8) Bekanntmachung. 

Im Anſchluß an meine Bekanntmachung vom 

10. November 1886, Amtsblatt Nr. 46, betreffend den 

Eintritt der Stadt Konitz in die Kategorie der Städte 

von mehr als 10600 ortsanweſenden Civilbewohnern, 

weiſe ich darauf hin, daß für dieſe Stadt nunmehr 

Insbefondere die folgenden geſetzlichen Beſtimmungen in 

Kraft treten: 

a. die 88 127 und 128 des Geſetzes über die allge⸗ 
meine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
(Geſ. S. S. 195), 

b. die $$ 41, 66, 109, 114, 116, 119, 145 und 
146 des Geſetzes über die Zuſtändigkeit der Ver⸗ 
waltungs⸗ und Verwaltungsgerichtsbehörden vom 
1. Anguft 1883 (Gef. S. S. 237), 

c. die 88 76 und 84 des Feld⸗ und Forſtpolizei⸗ 
Geſetzes vom 1. April 1880 (Geſ. S. S. 230), 

d. die SS 1 und 4 der Verordnung zur Ausführung 
des Reichsgeſetzes vom 1. Juli 1883, betreffend 
Abänderung der Gewerbeordnung vom 31. De⸗ 


pp. 
4. für die Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn 
684 800,00 Mark. 
Berlin, den 22. Juli 1886. 
Königliches Eiſenbahn⸗Kommiſſariat. 
Koſchel. 


Bekanntmachungen auf Grund des Reichs⸗ 
geſetzes vom 21. Oktober 1878. 


5) Auf Grund der 88 11 und 12 des Reichsgeſetzes 
gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial⸗ 
demokratie vom 21. Oktober 1878 (R.⸗G.⸗Bl. S. 351) zember 1883 (Geſ. S. 1884 S. 7). 
wird hierduich die hier erſchienene Druckſchrift: „Was In den Fällen des § 109 und 114 des Zuſtän⸗ 
wollen die Sozialdemokraten? Ein nicht gehal- digkeitsgeſetzes ſowie des § 1 der Verordnung vom 
tener Vortrag von A. Godau. Verlag von A. Godau. 31. Dezember 1883 tritt der Magiſtrat als entſchei⸗ 
Königsberg, Druck von Heinr. Thierbach Nachflgr. dende Behörde an die Stelle des Kreisausſchuſſes. 
1886“, durch die unterzeichnete Landes = Polizeibehörde Marienwerder, den 18. November 1886. 
verboten. Der Regierungs⸗Präſident. 
Königsberg i. Pr., den 17. November 1886. 
Der Königliche Regierungs⸗Präſident. 9) Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung 
Studt. vom 16. d. Mts. bringen wir hierdurch zur öffentlichen 
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ſchriftliche Prüfung am 24. 25. 26. März, 
mündliche Prüfung am 29. 30. 31. März, 
5. beim Seminar in Marienburg 
ſchriftliche Prüfung am 17. 18. 19. Februar, 
mündliche Prüfung am 24. 25. 26. Februar, 
6. beim Seminar in Tuchel 
ſchriftliche Prüfung am 22. 23. 24. September, 
mündliche Prüfung am 27. 28. 29. September. 
10) Dem Fräulein Anna Marie Wendt in Mar⸗ Diejenigen Schulamtsbewerber, welche an einer 
quardsthal, Kreiſes Dt. Krone, iſt die Erlaubniß ertheilt, dieſer Prüfungen Theil zu nehmen wünſchen, haben 
im dieſſeitigen Bezirk als Hauslehrerin zu fungiren. ſpäteſtens drei Wochen vor dem Prüfungstermine bei 
Marienwerder, den 24. November 1886. dem unterzeichneten Provinzial⸗Schul⸗Kollegium unter 
Königliche Regierung, Beifügung folgender Schriftſtücke ihre Meldung ſchrift⸗ 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. lich einzureichen: 
1. eines Taufzeugniſſes (Geburtsſcheines), 
2. eines Zeugniſſes von einem zur Führung eines 
Dienſtſiegels berechtigten Arzte über normalen 
Geſundheitszuſtand, in welchem der ſtattgefundenen 


Kenntniß, daß wir die Schulen zu Neu⸗Dobrin und 
Radonsk von den Kreisſchulinſpektionsbezirken Flatow 
bezw. Zempelburg abgezweigt und dem Bezirke Pr. Fried⸗ 
land zugewieſen haben. 
Marienwerder, den 25. November 1886. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 


11) Die Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Carthaus, mit 
welcher ein jährliches Gehalt von 600 Mark aus der 
Staatskaſſe verbunden iſt, ſoll baldigſt wieder beſetzt 
werden. Impfung und Wiederimpfung zu erwähnen iſt, 
Geeignete Bewerber um dieſe Stelle erſuche ich, 3. eines ſelbſtgefertigten Lebenslaufes, auf deſſen 
mir ihre Meldungen unter Beifügung der Zeugniſſe Titelblatte der Name, Tag und Jahr der Geburt, 
ſowie eines kurzen Lebenslaufs ſpäteſtens binnen 4 Wochen Geburts⸗ und gegenwärtiger Wohnort, Stand der 
einzureichen. Eltern und Name des Vorbildners anzugeben ſind, 
Danzig, den 18. November 1886. 4. eines amtlichen, von dem betreffenden Kirchſpiels⸗ 
Der Regierungs⸗Präſident. geiſtlichen ausgeſtellten Zeugniſſes über die ſitt⸗ 
liche Befähigung zum Schulamt. 
12) Bekanntmachung. Eine Probezeichnung und eine Probeſchrift, beide 
Mit dem Tage der Betriebseröffnung auf derf mit der Verſicherung ſelbſteigener Anfertigung verſehen, 
Eiſenbahn Garnſee⸗Leſſen vorausſichtlich am 15. De- ſind dem Seminar⸗Direktor bei der perſönlichen Meldung 
zember tritt in Groß⸗Schönbrück im Kreiſe Graudenz zu überreichen. 
eine Poſtagentur in Wirkſamkeit, welche ihre Verbin⸗ Dieſe erfolgt am Tage vor dem Prüfungstermin, 
dung mit den Poſtämtern in Garnſee und Leſſen und Abends 6 Uhr. 
den vorüberführenden Schaffnerbahnpoſten auf der ge⸗ Meldungen, welche nicht bis zum feſtgeſetzten Ter⸗ 
nannten Eiſenbahn erhält. mine eingehen, werden ohne Ausnahme zurückgewieſen. 
Dem Landbeſtellbezirke der neuen Poſtagentur Erfolgt auf die Meldung kein Beſcheid, 
werden folgende Ortſchaften zugetheilt werden: Ballrau, ſo iſt die Zulaſſung zur Prüfung dieſſeits ge⸗ 
Groß: und Klein⸗Schoͤnbrück, Groß: und Klein⸗Schön⸗nehmigt. 
walde, Klein⸗Nogath, Mundshof, Probſtei Schönwalde, Danzig, den 12. November 1886. 
Theerbuden, Wiederſee und Wroblewo. Königliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Danzig, den 24. November 1886. 
Betrifft 


Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 4) 
Reiſewitz. die Abhaltung der Prüfungen für Handarbeits⸗ 
lehrerinnen pro 1887. 
18) Zur Prüfung derjenigen Lehramtskandidaten, Auf Grund der von dem Herrn Miniſter der 
welche die Volksſchullehrer-Prüfung abzulegen geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten unterm 22. Oktober 1885 
beabſichtigen, haben wir — gleichzeitig mit der Prüfung ſerlaſſenen Prüfungsordnung werden zur Prüfung der 
der Seminar⸗Abiturienten — für das Jahr 1887 fol- Handarbeitslehrerinnen vor einer hierzu beſonders er 
gende Termine anberaumt: nannten Kommiſſion für das Jahr 1887 folgende Ter⸗ 
1. beim Seminar in Berent mine hierſelbſt anberaumt: 
ſchriftliche Prüfung am 5. 6. 7. Mai, a. Frühjahrstermin den 23. und 24. März, 
mündliche Prüfung am 10. 11. 12. Mai, b. Herbſttermin den 8. und 9. November. 
2. beim Seminar in Pr. Friedland Zur Prüfung werden zugelaſſen: 
ſchriftliche Prüfung am 8. 9. 10. September, 1) Bewerberinnen, welche bereits die Befähigung zur 
mündliche Prüfung am 13. 14. 15. September, Ertheilung von Schulunterricht vorſchriftsmäßig 
3. beim Seminar in Graudenz nachgewieſen haben; 
ſchriftliche Prüfung am 3. 4. 5. März, 2) ſonſtige Bewerberinnen, wenn ſie eine ausreichende 
mündliche Prüfung am 8. 9. 10. März, Schulbildung nachweiſen, und wenn ſie am Tage 
4. beim Seminar in Loͤ bau der Prüfung das 18. Lebensjahr vollendet haben. 


— 
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Die ſchriftliche Anmeldung muß vier Wochen vorſ8 Uhr, im Bureau des unterzeichneten Kollegiums (im 
dem Prüfungstermine bei uns eingereicht werden. Der⸗Regierungsgebäude auf Neugarten). 


ſelben ſind beizufügen: Die wiſſenſchaftlich gebildeten, noch nicht als 
a. von ſolchen, welche bereits eine Prüfung als Leh⸗ Lehrer fungirenden Kandidaten haben ſich unmittelbar, 
rerin beſtanden haben: die im Amte ſtehenden Lehrer durch ihre Kreisſchul⸗ 

1. das Zeugniß über dieſe Prüfung, Inſpektoren ſchriftlich dei uns zu melden. Die ſchrift⸗ 

2. ein amtliches Zeugniß üder ihre bisherige liche Meldung für die Mittelſchullehrer⸗Prüfung muß 

Thätigkeit als Lehrerin, mindeſtens 2, die für die Prüfung der Rektoren 3 Mo⸗ 
b. von den übrigen Bewerberinnen: nate vor dem jedesmaligen Prüfungstermine bei uns 

1. ein ſelbſtgefertigter, in deutſcher Sprache abge⸗ eingereicht fein, wenn fie Berückſichtigung finden fol. 
faßter Lebenslauf, auf deſſen Titelblatte der Der Meldung ſind beizufügen: 
vollſtändige Name, der Geburtsort, das Alter, 1) ein ſelbſtgefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titel⸗ 
die Konfeſſion, der Wohnort der Bewerberin blatte der vollſtändige Name, Tag und Jahr der 
und die Art der gewünſchten Prüfung (ob für Geburt, der Geburtsort, die Konfeſſion und das 
mittlere und höhere Mädchenſchulen oder für augenblickliche Amtsverhältniß des Kandidaten an⸗ 
Volksſchulen) anzugeben iſt, zugeben iſt, 

2. ein Tauf⸗ bezw. ein Geburtsſchein, 2. die Zeugniſſe über die bisher empfangene Schul⸗ 

3. ein Geſundheitsatteſt, ausgeſtellt von einem oder Univerſitätsbildung und über die bisher ab⸗ 
Arzte, der zur Führung eines Dienſtſiegels be⸗ gelegten theologiſchen, philologiſchen oder Seminar⸗ 
rechtigt iſt, Prüfungen, 

4. ein Zeugniß über die von der Bewerberin er 3. ein Zeugniß des zuſtändigen Vorgeſetzten über die 
worbene Schulbildung und die Zeugniſſe über bisherige Thätigkeit des Examinanden im öffent⸗ 
die etwa ſchon abgelegte Prüfung als Turn⸗ lichen Schuldienſte. 
lehrerin, Zeichenlehrerin u. ſ. w., Diejenigen, welche kein öffentliches Amt bekleiden, 

5. ein Zeugniß über die erlangte Ausbildung haben außerdem einzureichen: 
als Handarbeitslehrerin, 4. ein amtliches Führungsatteſt und 

6. ein amtliches Führungszeugniß, ausgeſtellt von; 5. ein von einem zur Führung des Dienſtſiegels bes 
einem Geiſtlichen odor von der Ortsbehörde. rechtigten Arzte ausgeſtelltes Atteſt über normalen 

Erfolgt auf die Anmeldung kein Beſcheid, ſo iſt Geſundheitszuſtand. 

die Zulaſſung zur Prüfung von uns genehmigt worden. Zur Abhaltung der Prüfung wird hier eine beſon⸗ 


Die perſönliche Meldung der Bewerberinnen hat dere Kommiſſion gebildet, deren Mitglieder in einer 
am erſten Prüfungstage Morgens 8 Uhr in der Victo⸗ ſpäteren Bekanntmachung werden veröffentlicht werden. 
riaſchule hierſelbſt (Holzgaſſe Nr. 24) bei dem Herrn Jedem Examinanden wird von uns unmittelbar 
Direktor Dr. Neumann zu erfolgen, an den vor dem nach feiner Meldung eine wiſſenſchaftliche Arbeit auf: 
Eintritte in die Prüfung eine Prüfungsgebühr vonſgegeben werden, welche von den Prüflingen als Mittel⸗ 


6 Mark zu entrichten iſt. ſchullehrer binnen 6 Wochen, von den Examinanden für 
i die Rektoren⸗Prüfung dagegen binnen 8 Wochen, ſpä⸗ 

Danzig, den, 15, Aipemben, 8g teſtens aber 14 Tage vor dem Prüfungstermine mit 
Königliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. der Verſicherung einzureichen iſt, daß keine anderen als 


die angegebenen Hülfsmittel benutzt worden ſind. 

15) Auf Grund der Prüfungsordnung vom 15. Ok⸗ Danzig, den 15. November 1886. 
tober 1872 haben wir zur Prüfung der Lehrer von Königliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Mittelſchulen und der Rektoren für das Jahr 1887 
folgende Termine anberaumt: 16) Auf Grund der Prüfungs⸗Ordnung vom 27. Juni 
1. zur Prüfung der Lehrer an Mittelſchulen 1878 haben wir den nächſtjährigen Prüfungstermin für 

a) für den Frühjahrstermin auf den 17. und 18. Mai Lehrer an Taubſtummen⸗Anſtalten auf 
die ſchriftliche und auf den 20. und 21. Mai den 16. und 17. November 
die mündliche Prüfung, anberaumt. 

b) für den Herbſttermin auf den 22. und 23. No: Die perſönliche Meldung hat am 15. November 
vember die ſchriftliche und auf den 25. und 26. No- Abends 6 Uhr in der Taubſtummen⸗Anſtalt zu Ma⸗ 
vember die mündliche Prüfung, rienburg bei dem Herrn Direktor Hollenweger zu er⸗ 

2. zur Prüfung der Rektoren folgen, welcher den Gang der Prüfung mittheilen und 
a) für den Frühjahrstermin auf den 18. Mai, die Prüfungs⸗Gebühren von 12 Mark in Empfang 
b) für den Herbſttermin auf den 23. November. nehmen wird. 

Die persönliche Meldung der Examinanden für! Zu dieſer Prüfung werden zugelaſſen: 
die Prüfung der Mittelſchullehrer erfolgt am 17. Mail Geiſtliche, Kandidaten der Theologie, ſowie Volks⸗ 
reſp. 22. November und derjenigen für die Prüfung] ſchullehrer, welche die zweite Prüfung beſtanden, ſich 
als Rektoren am 18. Mai reſp. 23. November, Morgens! mindeſtens zwei Jahre mit Taubſtummen⸗Unterricht 
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beſchäftigt haben und ſich über ihre bisherige ordnungs⸗ 

mäßige Führung auszuweiſen vermögen. 

Die Meldung zur Prüſung iſt binnen 8 Wochen 
bei uns anzubringen. Derſelben find beizufügen: 

1. ein ſelbſtgefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titel: 
blatt der vollſtändige Name, der Geburtsort, das 
Alter, die Konfeſſion und das augenblickliche 
Amtsverhältniß des Bewerbers anzugeben iſt; 


3) ein Zeugniß des Lokalſchulinſpektors, 

4) eine von dem Examinanden ſelbſtſtändig gefer⸗ 
tigte Ausarbeitung über ein von ihm ſelbſt ge⸗ 
wähltes Thema, mit der Verſicherung, keine ande⸗ 
ren, als die von ihm angegebenen Quellen dabei 
benutzt zu haben. 

Eine in der letzten Zeit von dem Examinanden 
gefertigte Zeichnung und eine Probeſchrift, beide mit 


die Zeugniſſe über die bisher empfangene Schul⸗ der Verſicherung ſelbſtſtändiger Anfertigung verſehen, 


oder Univerſitätsbildung, ſowie über die bisherſſind dem Seminardirektor bei der perſönlichen Meldung 


abgelegten Prüfungen; 
‚ein Zeugniß über die bisherige Thätigkeit des 
Bewerbers im Taubſtummen⸗Unterricht; 
. ein amtliches Führungszeugniß und 
5. ein von einem zur Führung eines 


zu überreichen. 

Dem Examinanden ſteht es frei, bei ſeiner Mel⸗ 
dung eine Prüfung in den fakultativen Lehrgegenſtänden 
des Seminarunterrichts oder in denjenigen Fächern zu 


Dienſtſiegels beantragen, in denen er eine Steigerung der bei der 


berechtigten Arzte ausgeſtelltes Zeugniß über nor⸗gerſten Prüfung erhaltenen Prädikate zu erlangen wünſcht. 


malen Geſundheitszuſtand. 
Jeder Examinand erhält von uns unmittelbar 


Ueber die Zulaſſung zur zweiten Prüfung wird 


nach demnächſt von uns Entſcheidung getroffen, wobei wir 


ſeiner Meldung ein Thema aus dem Gebiete des Taub⸗ bemerken, daß, wenn kein Beſcheid erfolgt iſt, 
ſtummenweſens, deſſen Bearbeitung er binnen längſtens die Zulaſſung dieſſeits genehmigt iſt. 


6 Monaten mit der Verſicherung einzureichen hat, daß 


er keine anderen als die von ihm angegebenen Hilfs- der Prüfung, 


mittel benutzt habe. 
Danzig, den 15. November 1886. 
Königliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 


17) In Gemäßheit der Prüfungs-Ordnung vom 


Die perſönliche Meldung erfolgt am Tage vor 
Abends 6 Uhr, bei dem Direktor des 
Seminars. 
Danzig, den 15. November 1886. 
Königliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 


15. Oktober 1872 haben wir für die Abhaltung der 18) Auf Grund der Prüfungsordnung für Lehrerinnen 
zweiten Prüfung der Volksſchullehrer an den Schul⸗ und Schulvorſteherinnen vom 24. April 1874 werden 
lehrer⸗Seminaren unſeres Reſſorts für das Jahr 1887 im Jahre 1887 folgende Prüfungstermine abgehalten 


folgende Termine feſtgeſetzt: 
1. beim Seminar in Berent 
ſchriftliche Prüfung am 23. Auguſt, 
mündliche Prüfung am 25. 26. 27. Auguſt, 
. beim Seminar in Pr. Friedland 
ſchriftliche Prüfung am 28. Juni, 
mündliche Prüfung am 30. Juni, 1. u. 2. Juli, 
beim Seminar in Graudenz 
ſchriftliche Prüfung am 26. April, 
mündliche Prüfung am 28. 29. 30. April, 
„beim Seminar in Löbau 
ſchriftliche Prüfung am 24. Mai, 
mündliche Prüfung am 26. 27. 28. Mai, 
5. beim Seminar in Marienburg 
ſchriftliche Prüfung am 18. Oktober, 
mündliche Prüfung am 20. 21. 22. Oktober, 
6. beim Seminar in Tuchel 
ſchriftliche Prüfung am 14. Juni, 
mündliche Prüfung am 16. 17. 18. Juni. 
Die Meldungen zu dieſen Prüfungen ſind uns 
ſpäteſtens vier Wochen vor dem 


werden: 

1. Abgangs⸗Prüfung an der ſtädtiſchen Lehre⸗ 
rinnen⸗Bildungsanſtalt (Victoriaſchule) in Danzig; 
zugleich Prüfung der nicht in der Seminarklaſſe vor⸗ 
gebildeten Kandidatinnen, ſowie der Schulvorſteherinnen 
und zwar: 

a. Prüfung der Lehrerinnen: 
am 11. 12. März ſchriftliche Prüfung, 
am 15. 16. März mündliche Prüfung; 

b. Prüfung der Schulvorſteherinnen 
am 17. März. 

2. Abgangsprüfung an der ſtädtiſchen Lehre⸗ 
rinnen-Bildungsanftalt in Marienburg 

am 1. 2. März ſchriftliche Prüfung, 

am 3. 4. März mündliche Prüfung. 

3. Abgangs⸗Prüfung an der ſtädtiſchen Lehre⸗ 
rinnen⸗Bildungsanſtalt in Graudenz 

am 26. 27. Mai ſchriftliche Prüfung, 

am 3. 4. Juni mündliche Prüfung. 

4. Abgangs⸗Prüfung an der Privat-Lehrerinnen: 


betreffenden Termine Bildungsanſtalt des Superintendenten Hevelke in 


durch den Kreisſchulinſpektor einzureichen, andernfalls Danzig 


ſie unberückſichtigt bleiben müßten. 
Der Meldung ſind beizufügen: 
1) das Zeugniß über die beſtandene erſte Prüfung 
im Original, 
2) der Lebenslauf, auf deſſen Titelblatte der Name, 
ſowie der gegenwärtige Wohnort nebſt Kreis und 
Regierungsbezirk deutlich anzugeben iſt, 


am 16. 17. September ſchriftliche Prüfung, 
am 20. 21. September mündliche Prüfung. 
5. Abgangs⸗Prüfung am katholiſchen Marienſtift 
Berent 
am 30. September und 1. Oktober ſchriftliche 
Prüfung, a 
am 4. 5. Oktober mündliche Prüfung. 


in 
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6. Abgangs » Prüfung an der ſtädtiſchen Lehre: nach ihrer Meldung zur Vorſteherinnen⸗Prüfung ein 

rinnen⸗Bildungsanſtalt in Marienwerder Thema zu einem Aufſatze aus der Erziehungs⸗ und 

am 6. 7. Juni ſchriftliche Prüfung, Unterrichtslehre aufgegeben werden, welchen dieſelbe 

am 10. 11. Juni mündliche Prüfung. binnen 8 Wochen, ſpäteſtens aber vierzehn Tage vor 

7. Entlaſſungs⸗ und Kommiſſions⸗ Prüfung an dem Prüfungstermine mit der Verſicherung einzureichen 

der ſtädtiſchen Lehrerinnen⸗Bildungs⸗Anſtalt in Elbing, hat, keine anderen, als die von ihr angegebenen Hilfs⸗ 
verbunden mit Prufung der Schulvorſteherinnen und mittel dabei benutzt zu haben. 


der nicht in der Seminarklaſſe vorgebildeten Aspiran⸗ Die perſönliche Meldung erfolgt ebenfalls am 
tinnen und zwar: erſten Tage vor der Prufung in Danzig beim Direktor 
a. Lehrerinnen⸗Prüfung der Victoriaſchule Herrn Dr. Neumann und in Elbing 
am 26. 27. Auguſt ſchriftliche Prüfung, bei dem Direktor der höheren Töchterſchule Herrn 
am 30. 31. Auguſt mündliche Prüfung; Dr. Witte; an dieſelben ſind auch die Prüfungs⸗Gebüh⸗ 
b. Schulvorſteherinnen⸗Prüfung ren mit 12 Mark zu entrichten. 
am 1. September. Danzig, den 15. November 1886. 
8. Abgangs⸗Prüfung an der ſtädtiſchen Lehre⸗ Königliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
rinnen⸗Bildungsanſtalt in Thorn 19) Bekanntmachung. 
am 17. 18. Juni ſchriftliche Prüfung, In der nach den Beſtimmungen der 88 39, 41 
am 22. 23. Juni mündliche Prüfung. und 47 des Geſetzes vom 2. März 1850 und nach 


Die Meldung zur Lehrerinnen⸗Prüfung erfolgt unſerer Bekanntmachung vom 25. v. Mts. heute ſtatt⸗ 
ſpäteſtens vier Wochen vor dem angeſetzten Termine gefundenen öffentlichen Verlooſung von Rentenbriefen 
bei dem unterzeichneten Kollegium unter der beſtimmten ſind nachfolgende Nummern gezogen worden: 

Angabe, ob die Prüfung für Volksſchulen oder für Littr. A. à 3000 Mk. 69 Stück Nr. 20. 410. 420. 


mittlere und höhere Mädchenſchulen gewünſcht wird. 568. 739. 757. 817. 1145. 1414. 1474. 
Der Meldung ſind beizufügen: 1964. 2200. 2229. 2537. 2546. 2784. 
1. ein ſelbſtgefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titel⸗ 2810. 3035. 3093. 3169. 3264. 3272. 
blatte der vollſtändige Name, der Geburtsort, das 3320. 3862. 3994. 4067. 4096. 4114. 
Alter, die Konfeſſion und der Wohnort der Be⸗ 4277. 4312. 4731. 4781. 4807. 4943. 
werberin angegeben iſt, 5043. 5183. 5395. 5400. 6209. 6334. 
2. der Tauf⸗ bezw. Geburtsſchein, durch den das 6553. 6618. 6916. 6993. 7097. 7278. 
vollendete 18. Lebensjahr nachgewieſen ſein 7395. 7622. 7813. 7882. 7956. 8060. 
muß. (Ein Altersdispens findet nicht ſtatt), 8216. 8249. 8400. 9047. 9610. 9816. 
8. die Zeugniſſe über die bisher empfangene Schul: 10015. 10253. 10519. 10538. 11107. 
bildung und die etwa ſchon beſtandenen Prüfungen, 11115. 11238. 11251. 11259. 11270. 
4. ein amtliches Führungs⸗Zeugniß (für die Ab⸗ 11409. 
gangs-Prüfung iſt ein Zeugniß der Anſtalt aus⸗Littr. B. à 1500 Mk. 20 Stück Nr. 83. 310. 575. 
reichend). 653. 1158. 1167. 1369. 1405. 1475. 
5. ein ärztliches Atteſt über den Geſundheitszuſtand 1642. 1664. 1768. 2110. 2305. 2309. 
der Bewerberin. 2466. 2506. 2544. 2615. 2842. 
Wird die Zulaſſung zur Prüfung genehelLittr. C. à 300 Mk. 93 Stück Nr. 658. 780. 1422. 
migt, ſo erfolgt kein beſonderer Beſcheid. 1588. 1872. 1948. 2066. 2069. 2095. 
Die perſoͤnliche Meldung derjenigen Bewerberin⸗ 2125. 2952. 3181. 3300. 3521. 3582. 
nen, welche der Seminarklaſſe der Anſtalt, an welcher 3741. 3805. 3866. 4081. 4641. 4747. 
die Prüfung ſtattfindet, nicht angehören, erfolgt am 4868. 4931. 5072. 5074. 5181. 5306. 
Tage vor der Prüfung, Abends 6 Uhr, zu Danzig in 5520. 5578. 5622. 5791. 5891. 5912. 
dem Lokale der Victoriaſchule, Holzgaſſe 24, bei dem 6305. 6316. 6493. 6502. 6540. 6673. 
Herrn Direktor Dr. Neumann und in Elbing bei dem 6850. 7037. 7177. 7326. 7519. 7523. 
Direktor der höheren Töchterſchule Dr. Witte, an welche 7546. 7891. 8015. 8108. 8762. 8872. 
auch die Prüfungs⸗Gebühren im Betrage von 12 Mk. 8932. 8951. 8960. 9014. 9051. 9266. 
zu entrichten ſind. 9453. 9541. 9631. 9720. 9751. 10157. 
Die ſchriftliche Meldung zur Schulvorſtehe⸗ 10222. 10405. 10864. 11158. 11378. 
rinnen⸗Prüfung erfolgt ſpäteſtens drei Monate vor 11508. 11736. 11749. 11840. 11939. 
dem angeſetzten Termine bei dem unterzeichneten Kolle⸗ 12056. 12158. 12193. 12362. 12489. 
gium und ſind derſelben außer den obenerwähnten ad 12528. 12813. 12884. 12979. 14458. 
1—5 aufgeführten Zeugniſſen noch die Ausweiſe darüber 14545. 14586. 14637. 14733. 14793. 
beizufügen, daß die Bewerberin mindeſtens fünf Jahre 14986. 15961. 16115. 16298. 16446. 
im Lehramte thälig geweſen iſt, und mindeſtens zwei Littr. D. à 75 Mk. 75 Stück Nr. 19. 191. 413. 444. 
Jahre in Schulen unterrichtet hat. 446. 657. 858. 1531. 1680. 1832. 1833, 
Jeder Examinandin wird von uns unmittelbar 1838. 2172. 2260. 2633. 2927. 2966. 
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3112. 3181. 3220. 3367. 3538. 3699. 
3963. 4069. 4072. 4344. 4352. 4607. 
4677. 4809. 4863. 4961. 5081. 5090. 
5124. 5184. 5317. 5325. 5363. 6485. 
6577. 6923. 7156. 7340. 7392. 7432. 
7977. 8172. 8304. 8556. 8577. 8674. 
8731. 8737. 8806. 8935. 9083. 9101. 
9152. 9443. 9494. 9753. 9772. 9945. 
10014. 10139. 10865. 12014. 12265. 
12291. 12756. 12788. 13335. 13602. 

Die Inhaber werden aufgefordert, gegen Quittung 
und Einlieferung der ausgelooſten Rentenbriefe in 
coursfähigem Zuſtande nebſt den dazu gehörigen 
Coupons Ser. V. Nr. 10—16 und Talons den Nenn⸗ 
werth von unſerer Kaſſe hierſelbſt, Poſtſtraße Nr. 15a, 

vom 1. April 1887 ab in den Wochentagen 

von 9 bis 12 Uhr Vormittags 
in Empfang zu nehmen. 

Den Inhabern von ausgelooſten und gekündigten 
Rentenbriefen ſteht es auch frei, die zu realiſirenden 
Rentenbriefe mit der Poſt an die Rentenbank⸗Kaſſe 
portofrei einzuſenden und den Antrag zu ſtellen, daß 
die Uebermittelung des Geldbetrages auf gleichem Wege 
und, ſoweit ſolcher die Summe von 400 Mark nicht 
überſteigt, durch Poſtanweiſung, jedoch auf Gefahr und 
Koſten des Empfängers erfolge. Einem ſolchen Antrag 
iſt eine ordnungsmäßige Quittung beizufügen. 

Vom 1. April 1887 ab hört die Verzinſung 
der ausgelooſten Rentenbriefe auf und es wird der 
Werth der etwa nicht mit eingelieferten Coupons bei der 
Auszahlung vom Kapital in Abzug gebracht. 

Die Verjährung der ausgelooſten Rentenbriefe 
tritt nach den Beſtimmungen des § 44 d. g. G. binnen 
10 Jahren ein. 

Hierbei machen wir zugleich darauf aufmerkſam, 
daß die Nummern aller gekündigten, reſp. zur Einlöſung 
noch nicht präſentirten Rentenbriefe durch die von der 
Redaktion des Königlich Preußischen Staats⸗Anzeigers 
in Berlin herausgegebene „Allgemeine Verlooſungs⸗Ta⸗ 
belle“ im Mai und November jeden Jahres veröffent⸗ 
licht werden. Das Stück dieſer Tabelle iſt bei der ge⸗ 
dachten Redaktion für 25 Pfg. käuflich. 

Koͤnigsberg i. Pr., den 17. November 1886. 

Königliche Direktion 
der Rentenbank für die Provinzen Oſt⸗ u. Weſtpreußen. 
20 Beſchluß. l 

Der unterzeichnete Aufſichtsrath und die Direktion 
des Danziger Hypotheken ⸗ Vereins ſtellen hiermit kraft 
des Auftrages und Vollmacht feiner Organe in der außer: 
ordentlichen Verſammlung vom 25. Juni 1886 ad B. in 
Abänderung der dort gemachten Anträge nunmehr folgende 

nträge III. Statt Artikel 10 8 24 ſetze: 
auf Abänderungen und Ergänzungen des Die nach Artikel 6 eingehenden Tilgungsbeiträge 
Statuts des Danziger Hypotheken ⸗ Vereins, und die von ihnen erwachſenden Zinſen ſind beſtimmt, 
wie es genehmigt ift durch die Kabinets⸗Erlaſſe vom das Darlehn dergeſtalt zu tilgen, daß daſſelbe ſpäteſtens 

28. April 1882, 25. Februar 1884 und in 42 Jahren bei den fünfprozentigen Pfand⸗ 

6. Januar 1886. briefen, 
I. Zuſatz zu $ 1 alinea 2: in 47 Jahren bei den vier und einhalbprogenti- 


hinter A. II. ſchreibe: 
A. III. 


II. 8 24 ſoll jetzt lauten: 
§ 24. Der Danziger Hypotheken⸗Verein gewährt 
ſeinen Mitgliedern Darlehne in den vom Verein aus⸗ 
gegebenen Pfandbriefen nach dem Nennwerthe und zwar 
nach Wahl des Darlehnsnehmers in fünf oder vier 
und einhalb oder vier oder drei und einhalbpro⸗ 
zentigen Pfandbriefen, die nicht konvertirbar find 
unter folgenden Bedingungen: 
$ 24 Artikel 6. 
Von dem Darlehn ſind jährlich zu entrichten: 
I. bei einer Anleihe in fün fprozentigen Pfandbriefen 
ſechs Prozent (§ 27), 
II. bei einer Anleihe in vier und einhalbprozenti⸗ 
gen Pfandbriefen fünf und einhalb Prozent 


($ 27), 
III. bei einer Anleihe in vierprozentigen Pfandbriefen 
fünf Prozent (§ 27), 
IV. bei einer Anleihe in drei und einhalbprozen⸗ 
tigen Pfandbriefen vier ein viertel Prozent 
27 


Von den beſagten Jahresprozenten werden verwendet: 
a) bei einer Anleihe von fünfprozentigen Pfandbrie⸗ 
fen fünf Prozent zur Verzinſung der Pfandbriefs⸗ 
ſchuld, ein viertel Prozent zu den Verwaltungs⸗ 
koſten und drei viertel Prozent zur Tilgung 
(Amortiſation) § 41 ff. 
b) bei einer Anleihe von vier und einhalbprozen⸗ 
tigen Pfandbriefen vier und einhalb Prozent zur 
Verzinſung der Pfandbriefsſchuld, ein viertel Pro⸗ 
zent zu den Verwaltungskoſten und drei viertel 
Prozent zur Tilgung (Amortiſation) § 41 ff. 
c) bei einer Anleihe von vierprozentigen Pfand⸗ 
briefen vier Prozent zur Verzinſung der Pfand⸗ 
briefsſchuld, ein viertel Prozent zu den Verwal⸗ 
tungskoſten und drei viertel Prozent zur Tilgung 
(Amortiſation) § 41 ff. 
d) bei einer Anleihe von drei und einhalbpro⸗ 
zentigen Pfandbriefen drei und einhalb Prozent 
zur Verzinſung der Pfandbriefsſchuld, ein viertel 
Prozent zu den Verwaltungskoſten und ein halbes 
Prozent zur Tilgung (Amortiſation) § 41, 41 a. 
Die beſagten Jahresprozente ſind in vierteljährlichen 
Raten mit je ein Viertel derſelben praenumerando bis 
zum 5. April, 5. Juli, 5. Oktober und 5. Januar 
jeden Jahres an die Vereinskaſſe unaufgefordert zu 
zahlen. 

Der Zinſenlauf beginnt mit dem erſten Tage des⸗ 
jenigen Jahres, in welchem für den Schuldner die 
Pfandbriefe ausgefertigt werden. 
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gen Pfandbriefen, 
in 50 Jahren bei den vierprozentigen Pfandbriefen, 
in 60 Jahren bei den drei und einhalbprozentigen 
Pfandbriefen, 
zum ganzen Betrage abgezahlt wird. 


Auf Ihren Bericht vom 15. d. Mts. will Ich 


die in dem beigefügten notariell beglaubigten Beſchluß 
des Aufſichtsraths und der Direktion des Danziger 
Hypotheken⸗Vereins zu Danzig vom 14. September d. J. 
aufgeführten Aenderungen und Ergänzungen zu dem 


IV. Zuſatz zu § 27 hinter Abſchnitt drei ein⸗ unter dem 28. April 1882 genehmigten revidirten Sta⸗ 


zuſchalten: 


tute des gedachten Vereins hierdurch landesherrlich ge⸗ 


Die drei und einhalbprozentigen Pfandbriefe nehmigen und gleichzeitig das dieſen Vereine Behufs 
werden ertheilt in Abſchnitten a zweihundert und Ausgabe von auf den Inhaber lautenden Pfandbriefen 
vierhundert und eintauſend und zweitauſend Mark. unter dem 21. Dezember 1868 ertheilte Privilegium 


V. Abänderung hinter § 41. 
Schreibe noch § 41 a.: 


für die nach Maßgabe des geänderten Statuts auszu⸗ 
gebenden Pfandbriefe hierdurch beſtätigen. 


Dieſer Erlaß und die genehmigten Statutände⸗ 


Anlehne wird gebildet durch das halbe Prozent, rungen ſind im geſetzlichen Wege zu veröffentlichen. 


Berlin, den 28. Oktober 1886. 
gez. Wilhelm. 
ggez. von Puttkamer. Lucius. Friedberg. 
von Schol 


olz. 
nach § 28 im Wege der Verlooſung baar getilgt. An die Miniſter des Innern, für Landwirthſchaft, Do⸗ 


entrichten. 
VII. Hinter Form. A. und A. I. und A. II. 


ſetze noch Form. A. III. 
Form. A. III. 


Unkündbarer Pfandbrief 
(nicht konvertirbar) 
Hütte en 
des 


Pfandbrief über Mark verzinslich mit drei 
und einhalb Prozent jährlich als Schulddokument aus⸗ 
gefertigt für den Inhaber ſowohl zur Sicherheit des 
Kapitals als der Zinſen auf Grund einer Hypotheken⸗ 
forderung von gleichem Betrage, unter Verhaftung des 
geſammten Vermögens des Danziger Hypotheken⸗Vereins, 
unkündbar von Seiten des Inhabers, einlöslich von 
Seiten des Hypotheken⸗Vereins nach Inhalt des durch 
Allerhöchſte Erlaſſe beſtätigten Statuts. — 

Das Kapital wird mit jährlich ein halbes Pro⸗ 
zent amortiſirt, ſo daß dieſer Pfandbrief in ſpäteſtens 
ſechszig Jahren zur Einlöſung mit dem baaren No⸗ 
minalbetrage gelangt, ſofern er nicht ſchon früher aus⸗ 
gelooft, gekündigt und eingelöſt iſt. 

Danzig, den ten NEN 

Für den Danziger Hypotheken⸗Verein. 
(Trockenes Siegel.) 
(L. S.) Danzig, den 14. September 1886. 
Der Aufſichtsrath, Die Direktion. 


mainen und Forſten, der Juſtiz und der Finanzen. 


21) Kauen von Ausländern aus dem 
e 


ichsgebiete. 
Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 


1. Johann Hursky, Konditor, 37 Jahre alt, geb. 
und ortsangehörig zu Strakonic, Bezirk Piſek, 
Böhmen, wegen ſchweren Diebſtahls und Verſuchs 
des ſchweren Diebſtahls (2 ¼ Jahre Zuchthaus 
laut Erkenntniß vom 5. März 1884), von dem 
Königlich preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu Wies⸗ 
baden, vom 23. Oktober d. J. 

2. Norbert Przanowski, Schloſſergeſelle, geb. am 
6. Januar 1855 zu Czenſtochau, Gouvernement 
Petrikau, Ruſſiſch⸗Polen, ortsangehörig ebendaſ., 
wegen ſchweren Diebſtahls ꝛc. (10 Jahre Zucht⸗ 
haus laut Eckenntniſſe vom 17. November 1875, 
28. März und 19 Mai 1876 und 24. Januar 
1877), von der Köuigl. preußiſchen Regierung zu 
Poſen, vom 29. Oktober d. J. 

3. Pauline Rendel, geborene Lewkowitz, verwittwele 
Handelsfrau, geb. am 6. Februar 1833 zu Groß⸗ 
burg bei Roſenberg, Provinz Poſen, Preußen, 
ortsangehörig zu Krumaltow, Kreis Olkusz, Ruſ⸗ 
ſiſch⸗Polen, wegen ſchweren Diebſtahls (5 Jahre 
Zuchthaus laut Erkenntniß vom 4. Oktober 1881), 
von der Königl. ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft 
Zwickau, vom 15. September d. J. 


Auf Grund des 5 362 des Strafgeſetzbuchs: 


4. Anna Wagner, unverehelichte Arbeiterin, geboren 
am 29. Januar 1842 zu Schönau, Bezirk Hohen⸗ 
ſtadt, Mähren, ortsangehörig zu Karlsdorf, ebend., 
wohnhaft zuletzt zu Schweidnitz, Schleſien, wegen 
Bannbruchs, Landſtreichens und Bettelns, von dem 
Königl. preußiſchen Regierungspräſidenten zu Breslau, 
vom 19. October d. J. 

5, Johann Heyduk, Knecht, 26 Jahre alt, geboren 
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11. 
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13. 


14. 


15. 


16, 


Wilhelm Friedrich Karl Schwartz, 


und ortsangehörig zu Boguslawitz, Bezirk Petrikau, 
Ruſſiſch⸗Polen, wohnhaft zuletzt zu Erdmannshain, 
Bezirk Lublinitz, Schleſien, wegen Unterſchlagung, 
Diebſtahls, Landſtreichens und Bannbruchs, von 
dem Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten 
zu Oppeln, vom 9. Auguſt d. J. 


Johann Joſef Ziril, Arbeiter, geboren 1862 zu 


Schyszkow (Czikow), Bezirk Groß⸗Meſeritſch, Mähren, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, von dem Königlich preußiſchen 
Regierungs⸗Präſidenten zu Oppeln, vom 11. Ok⸗ 
tober d. J. 


Jan Viderſperk, Schneider, geboren 1860 zu 


Letin, Bezirk Pilſen, Böhmen, ortsangehörig zu 
Ulcic, ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, von dem Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Hildesheim, vom 19. Oktober d. J. 
Cigarren⸗ 
macher, geboren am 12. November 1865 zu Grö⸗ 
ningen, Niederlande, ortsangehörig ebendaſelbſt, 
wegen Bettelns im wiederholten Rückfall, von der 
Königlich preußiſchen Regierung zu Düſſeldorf, vom 
18. October d. J. 


. Albert Müller, Schloſſer, geb. am 9. April 1857 


zu St. Gallen, Schweiz, ortsangehörig zu Märweil, 
ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
von der Königlich preußiſchen Regierung zu Trier, 
vom 25. Oktober d. J. 

Rudolf Kauer, Schmied, geboren 1842 zu Chme⸗ 
leſchen, Bezirk Poderſam, Böhmen, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Vettelns, von dem Großherzoglich 
heſſiſchen Kreisamte Darmſtadt, vom 16. Oktbr. d. J. 
Vincenz Vogel, Tagner, geb. am 28. Auguſt 1864 
zu Pfaffnau, Kanton Luzern, Schweiz, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, Vettelns und 
Tragens verbotener Waffen, von dem Kaiſerlichen 
Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, vom 4. Oktbr. d. J. 
Emil Desjardins, Schreiner, geb. am 12. Sep⸗ 
tember 1855 zu Boulancey, Departement Oiſe, 
Frankreich, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Land⸗ 
ſtreichens, von dem Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten 
zu Colmar, vom 9. Oktober d. J. 

Joſef Barret, Tagner, geb. am 13. Juni 1823 
zu Raon les Leau, Departement Meurthe et Mo⸗ 
ſelle, Frankreich, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
von dem Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, 
vom 9. Oktober d. J. 

Johann Benoit Bereziat, Schloſſer, geboren am 
6. Juni 1847 zu St. Julien ſur Veyle, Depar⸗ 
tement Ain, Frankreich, ortsangehörig ebendaſelbſt, 
wegen Landſtreichens, von dem Kaiſerlichen Bezirks⸗ 
Präsidenten zu Colmar, vom 9. Oktober d. J. 
Johann Pakoſch, Drahtbinder, geb. am 3. Auguſt 
1870 zu Kiſuc⸗Neuſtadt, Ungarn, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, vom Königlich 
preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu Oppeln, vom 
9. Oktober d. J. 

a) Oſias Grütz, Gelbgießer, 56 Jahre alt, deſſen 


23. 


25. 


Johann 
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beide Kinder b) Malie Grüß, unverehel., 21 Jahre 
alt, und e) Meyer Grütz, Gelbgießerlehrling, 
16 Jahre alt, d) Itzig Grütz, Schuhmacher, 
20 Jahre alt, deſſen Ehefrau e) Ehſter (Eſther), 
geb. Zocher, 20 Jahre alt, ſämmtlich geboren und 
ortsangehörig zu Zloczow, Galizien, wegen Land: 
ſtreichens und Bettelns, vom Königlich preußiſchen 
Regierungs⸗Präſidenten zu Oppeln, vom 14. Ok⸗ 
tober d. J. 


. Heinrich Richard, Kellner, geboren am 15. Mai 


1822 zu Verviers, Belgien, ortsangehörig eben⸗ 
daſelbſt, wegen Landſtreichens, von dem Königlich 
preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Hannover, 
vom 25. Oktober d. J. 


. Carlo Alberto de Bortoli, Steinhauer, 38 Jahte 


alt, geboren und ortsangehörig zu Villa franka, 
Provinz Verona, Italien, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, vom Königlich preuß. Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Wiesbaden, vom 26. Oktober d. J. 


. Auguſt Oberlé, Blechſchmied, 19 Jahre, geboren 


zu Straßburg, Elſaß⸗Lothringen, heimathsberechtigt 
in Frankreich, wegen Landſtreichens, von der Kö⸗ 
niglich preußiſchen Regierung zu Aachen, vom 
29. Oktober d. J. 


. a) Anton Hrebicek, Schuhmachergeſell, geboren 


am 15. Mai 1860 zu Teplitz, Böhmen, orts⸗ 
angehörig in Miſek, Bezirk Königsſaal, ebendaſelbſt, 
wohnhaft zuletzt zu Straubing, Bayern, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, b) deſſen Vater Anton 
Hrebicek, Schneidergehülfe, 63 Jahre, geboren 
Und ortsangehörig zu Miſek, wohnhaft zuletzt zu 
Straubing, wegen Landſtreichens, Bettelns und 
Widerſtand gegen die Staatsgewalt, von dem 
Stadtmagiſtrat Straubing, Bayern, v. 20. Aug. d. J. 


. Franz Briza, Steinſchleifer und Tagesarbeiter, 


geboren 1850 zu Droſſau, Bezirk Klattau, Böhmen, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, von dem Königlich bayeriſchen Be⸗ 
zirksamte Griesbach, vom 11. October d. J. 
Heinrich Fatzer, Bäder, geboren am 
21. Juli 1852 zu Wyla, Kanton Zürich, Schweiz, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, 
von dem Königlich bayeriſchen Bezirksamte Sont⸗ 
hofen, vom 14. Oktober d. J. 

Mathias Erneger, Dienſtknecht und Waſenmeiſters⸗ 
gehülfe, geboren am 2. Februar 1867 zu Wien, 
Oeſterreich, ortsangehörig zu Zdeslavie, Bezirk 
Kuttenberg, Böhmen, wegen Bettelns im wieder⸗ 
holten Ruͤckfall, von dem Königlich bayeriſchen Be⸗ 
zirksamte Viechtach, vom 23. Oktober d. J. 


„Karl Albert Schumacher, Tagner, geboren am 


19. Februar 1856 zu Straßburg, Elſaß⸗Lothringen, 
durch Option Franzoſe, wohnhaft in Paris, wegen 
Landſtreichens, von dem Königlichen Bezirks⸗Präſi⸗ 
denten zu Colmar, vom 9. September d. J. 

Eugen Leluc, Koch, geboren am 10. März 1837 
zu Orléans, Frankreich, wegen Landſtreichens und 
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Bettelns, von dem Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten 
zu Straßburg, vom 18. October d. J. 

26. Ludwig Ledermann, Goldarbeiter, geboren am 
5. Dezember 1857 zu Caronge, Kanton Genf, 
Schweiz, wohnhaft zuletzt zu Stuttgart, Württem⸗ 
berg, wegen Landſtreichens und Gebrauchs ge⸗ 
fälſchter Legitimationspapiere, von dem Kaiſerl. 
Bezirks⸗Präſtdenten zu Straßburg, vom 23. Ok⸗ 
tober d. J. 


22) Perſonal⸗Chronik. 

Die Wahl des Regierungs⸗Civil⸗Supernumerars 
Kurt Wagner zum Bürgermeiſter der Stadt Tuchel 
iſt beſtätigt. 

Es ſind im Kreiſe Tuchel ernannt: der Glas⸗ 
fabrikamt Lamprecht zu Iwitz zum Stellvertreter des 
Amtsvorſtehers des Amtsbezirks Gr. Bislaw und der 
Koͤnigliche Förſter Schultz zu Wolfsgrund zum Stell⸗ 
vertreter des Amtsvorſtehers des Amtsbezirks Summin. 

Dem ſeitherigen Pfarrverweſer, Prediger Karl 
Ferdinand Polenske iſt die erledigte erſte Pfarrſtelle 
an der evangeliſchen Kirche zu Rieſenburg in der Diözeſe 
Roſenberg verliehen worden. 


Erledigte Schulſtellen. ö 
Die Schullehrerſtelle zu Oſtrowo wird zum 


23) 


1. Dezember cr. erledigt. Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, 
welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, 


unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem kommiſſ. 
Kreisſchulinſpektor Herrn Menge in Tuchel zu melden. 

Die neu eingerichtete 2. Stelle bei der evangeliſchen 
Schule in Sittnow ſoll zum 1. Januar 1887 beſetzt 
werden. Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 
dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Herrn Gerner in Pr. Friedland zu melden. 

Die 2. Schullehrerſtelle zu Wittkow wird zum 
1. Januar 1887 erledigt. Lehrer evangeliſcher Kon⸗ 
feſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben 
ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Königl. 
Kreisſchulinſpektor Herrn Dr. Hatwig zu Dt. Krone 
zu melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Lowin wird zum 
1. Januar 1887 erledigt. Lehrer evangeliſcher Kon⸗ 
feſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben 
ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Königl. 
e Herrn Scheuermann in Schwetz zu 
melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Borkendorf wird zum 
1. Februar 1887 erledigt. Lehrer evangeliſcher Konfeſ⸗ 
ſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben 
ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Herrn v. Schmidt zu Küſtrinchen zu melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Grammattenbrück wird 
zum 1. März 1887 erledigt. Lehrer evangeliſcher Konfeſ⸗ 
ſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, 
unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen 


Kreisſchulinſpektor Herrn Bennewitz in Flatow zu 


melden. 
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